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Basel, 11. Februar 2015 

 
Regierungsratsbeschluss vom 10. Februar 2015 
 
 
 

Schriftliche Anfrage Eric betreffend neue Schiffe für die Perso-
nenschifffahrt 
 
Das Büro des Grossen Rates hat die nachstehende Schriftliche Anfrage Eric Weber dem Regie-
rungsrat zur Beantwortung überwiesen: 

 

"Die Basler Personenschifffahrt ist aus unserer Stadt nicht mehr weg zu denken. Früher gab es 

einmal Krach bei der Verwaltung, ich glaube, weil dort sogar zwei Direktoren tätig waren. 

1. Wem gehört die Basler Personenschifffahrt? Ist es zu 100% eine Kantons-Firma? 

2. Wie viele Direktoren hat die Basler Personenschifffahrt heute? 

3. Gibt es schon Pläne für neue Schiffe? 

4. Gibt es schon Pläne, wohin alte Schiffe verkauft werden? Oder werden diese ins Ausland ver-

schenkt? 

5. Es wäre toll, wenn man in Basel ein permanentes Hotelschiff einrichten könnte? Besteht dazu 

die Möglichkeit? Denn Hotelschiffe, die ständig vor Anker liegen, ziehen immer viele Gäste an. 

Der Schreibende dieser Zeilen hat selbst sehr gerne immer auf dem Hotelschiff in Dresden ge-

lebt, der damaligen Elbresidenz, die aber 1994 leider abgezogen wurde und heute als „Road 

to Mandalay“ durch Burma fährt. 

Eric Weber“ 

 
 
Wir beantworten diese Schriftliche Anfrage wie folgt: 
 
Frage 1.: Die Basler Personenschifffahrt (BPG) gehört zu 100% dem Kanton. 
 
Frage 2.: Die BPG hat einen Direktor. 
 
Frage 3.: Ja, es gibt Pläne für ein neues BPG-Schiff. Die Flotte der BPG veraltet nach und nach 
und muss in naher Zukunft erneuert werden. 
 
Frage 4.: Nein, es gibt noch keine Pläne dafür, was mit Schiffen geschieht, die ausgemustert 
werden müssen. 
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Frage 5.: Ob ein permanentes Hotelschiff in Basel wirklich ein interessantes und wirtschaftlich 
rentables Angebot wäre, kann der Regierungsrat nicht beurteilen. In jedem Fall bestehen in den 
in Frage kommenden innenstadtnahen Rheinabschnitten für Hotelschiffe nur wenige Liegeplatz-
möglichkeiten, die insbesondere für die nur zeitweilig während der grossen Messen vor Anker 
liegenden Hotelschiffe zur Verfügung stehen müssen. 
 
 
Im Namen des Regierungsrates des Kantons Basel-Stadt 
 

      
 
 
Dr. Guy Morin 
Präsident 

Barbara Schüpbach-Guggenbühl 
Staatsschreiberin 

 


